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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

„dieses Jahr ist alles anders!“…wie oft uns dieser Satz im Jahr 2020 über die 
Lippen gekommen ist…? 

Die Corona Pandemie und ihre Folgen hat im März dieses Jahres  eine Verände-
rung unseres beruflichen, gesellschaftlichen, kulturellen und auch privaten Le-
bens ausgelöst, wie es sich wohl kaum jemand hatte zuvor vorstellen können. 
Wir müssen mit Herausforderungen fertig werden, für die es keine Blaupause 
gibt. Aber dennoch steht die Welt nicht still und das ist sehr gut so.  

Wenn gleich auf der Arbeitsliste von 2020 wieder vieles geschafft werden konn-
te, fehlt diesem Jahr eine ganz wesentliche Sache: die vielen Begegnungen von 
Menschen, die dann im Miteinander für das Wohl der Allgemeinheit sorgen. 
Aber genau diese Begegnungen, diese Kontakte mussten und müssen wir auch 
weiterhin zur Eindämmung der Pandemie einschränken.  

Ich möchte mich ganz herzlich bei allen bedanken, die auch in schwierigen Zei-
ten für andere da gewesen sind:  

• bei all denjenigen, die den Aufruf zum „zsammhaltn“ gelebt haben und le-
ben und sich um ihre lieben Mitmenschen in irgendeiner Form gesorgt
haben und weiterhin sorgen.

• stellvertretend für alle ehrenamtlich Tätigen: bei unseren Feuerwehrka-
meradinnen und Feuerwehrkameraden, die trotz des Risikos bei Einsät-
zen immer zur Stelle waren.

• bei unseren  Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in den verschiedenen Be-
reichen unserer Gemeinde.

Ich wünsche Ihnen ein besinnliches und frohes Weihnachtsfest im Kreise Ihrer 
Familie und alles erdenklich Gute für das neue Jahr 2021 – vor allem bleiben Sie 
gesund! 

Ihre 

Elisabeth Kerscher 

1. Bürgermeisterin
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Verabschiedung der zum 30. April ausgeschiedenen Gemeinderäte 

Die Verabschiedung der ausgeschiedenen Gemeinderäte fand am 01.10. in der Weinstube 
Riedl in Kruckenberg  statt. Neben den amtierenden und ausgeschiedenen Gemeinderäten war 
auch  Altbürgermeister Hans Rösch geladen. Neben der Überreichung von Ehrenurkunden 
und Präsenten ließ 1.Bürgermeistern die vergangenen Jahre untermalt mit vielen Bildern Re-
vue passieren. 

Aus dem Gremium verabschiedete sich nach sechs Jahren Günther Lex, der zudem im 
Schulverband aktiv war. Mehrmals war er in seiner Funktion als Kaminkehrer als Glücksbrin-
ger bei den Stehempfängen vertreten. Ebenfalls sechs Jahre hatte Josef Zimmerer einen 
Sitz im Gemeinderat. Er war im Zweckverband Kläranlage aktiv und setzte sich insbesondere 
für die Bedürfnisse der Feuerwehren und Landwirte ein. Heinrich Rösch war zwölf Jahre 
im Gremium vertreten. Er bereicherte den Finanzausschuss und war ein engagierter Fürspre-
cher für die Wünsche der Kruckenberger Einwohner. Ebenfalls zwölf Jahre war Michael 
Stedele mit von der Partie, der im Bauausschuss und Rechnungsprüfungsausschuss sein Wis-
sen einbrachte. Mit Leidenschaft sorgte er im Zweckverband Gewerbegebiet Wörth-Wiesent 
dafür, dass sich dieser interkommunale Zusammenschluss zu einem Erfolgsprojekt entwickel-
te. Stolze 18 Jahre konnte Herbert Hanwalter verzeichnen, er war Jugendbeauftragter und 
im Bauausschuss tätig. Von 2011 bis 2014 übte er das Amt des 3. Bürgermeisters und in den 
letzten 6 Jahren das Amt des 2. Bürgermeisters aus. „Ein herzliches Vergelt‘s Gott an euch 
alle und auch an eure Familien, dass Ihr in eurer  Amtszeit so viel Zeit, Kraft und Energie 
zum Wohle der Allgemeinheit aufbringen konntet,“ so Elisabeth Kerscher.  

Bild Archiv, v.li.: Jo-
sef Zimmerer, Her-
bert Hanwalter, 
Altbürgermeister 
Hans Rösch, Mi-
chael Stedele, 
Heinrich Rösch und 
1. Bürgermeisterin
Elisabeth Kerscher 
(Günther Lex war 
entschuldigt und 
fehlt auf dem Bild) 

Wichtige Info an alle Vereine, Verbände, Parteien, Gruppierungen 
Coronabedingt muss leider die für 13.01.2021 geplante Terminkalenderaufstellung entfallen. 
Wir möchten Sie aus diesem Grund bitten, für Ihren Verein, Organisation, Institution oder 
Arbeitskreis alle Termine und Aktionen gesellschaftlicher, kultureller, kommunaler oder 
kirchlicher Art per E-Mail an die Gemeinde Wiesent, Angelika Sigl, bis spätestens 
15.01.2021 zu melden: angelika.sigl@realrgb.de. 
Eventuelle Überschneidungen werden abgeklärt. Nach Fertigstellung wird ca. Ende Januar 
eine Ausfertigung des Kalenders an Sie versendet.  
Bei Fragen können Sie sich gerne unter 09482 90958-15, Angelika Sigl, melden.  

Vielen Dank für Ihre Mithilfe! 
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Zweite Verordnung zur Änderung der Passverordnung, der Personalausweisverord-
nung und der Personalausweisgebührenverordnung

eID-Karte für EU-Bürger  
Mit Inkrafttreten der Verordnung am 1. Januar 2021 können Unionsbürgerinnen und Unions-
bürger sowie Angehörige des Europäischen Wirtschaftsraums ab 16 Jahren eine eID-Karte 
beantragen und damit die Online-Ausweisfunktion für sich verfügbar machen.  Die Gebühr 
für die Ausstellung einer eID-Karte beträgt 37 Euro.  
Ihre Beantragung ist freiwillig und ab 16 Jahren möglich. Nähere Auskünfte erhalten Sie ger-
ne im Rathaus, Zi. Nr. 1 

Neue Gebühr für Personalausweise 
Darüber hinaus wird mit dieser Verordnung die Gebühr für die Beantragung eines 
Personalausweises für Personen, die im Zeitpunkt der Antragstellung mindestens  
24 Jahre alt sind, angepasst. Ab 1. Januar 2021 beträgt die Gebühr 37 Euro für antrag-
stellende Personen, welche das 24. Lebensjahr vollendet haben (vgl. § 1 Abs. 1 Nr. 2 
PAuswGebV-neu). Die Gebühr in Höhe von 22,80 Euro für eine Person, die zum 
Zeitpunkt der Antragstellung noch nicht 24 Jahre alt ist und die Gebühr für den 
vorläufigen Personalausweis mit 10 Euro bleiben gleich.  

Antrag auf kommunale Förderung (Ökopaket) 
Die Gemeinde Wiesent bietet Hausbesitzern einen Ökobonus für Alt- 
und Neubauten an. Hierunter fallen z.B. Regenwassernutzung, Hei-
zungstausch, Fenstertausch, Dämmung, Solaranlage usw. Gerne in-
formieren wir Sie über die Modalitäten und die Vorgehensweise bei 
Neubau, Austausch und Beantragung. Ihre Ansprechpartnerin im Rat-
haus Wiesent ist unsere Bauamtsleiterin und Nachfolgerin für Klima-
schutzmaßnahmen Bettina Linser, Tel. 09482 90958-22, Email: bettina.linser@realrgb.de  

Bei der Energieagentur Regensburg können Sie 
sich neutral und unabhängig zu energetischer 
Modernisierung, Einsparungsmöglichkeiten 
beim Energieverbrauch und den Energiekosten 

oder auch zu Fördermöglichkeiten beraten lassen. Den Beratungsgutschein hierfür erhalten 
Sie in der Gemeinde Wiesent, Rathaus, 1. Stock. Die neue Adresse der Energieagentur lau-
tet seit 01. Dezember: Energieagentur Regensburg e.V., Rudolf-Vogt-Str. 18, 93053 Re-
gensburg. Nähere Informationen unter www.energieagentur-regensburg.de (unter „Be-
ratung“). 

Trinkwasser- und Abwassernetze gemeinsam erhalten 
Unsere Rohre – Unsere Verantwortung 

Trinkwasser- und Abwassernetze sind in Bayern gut ausgebaut 
und zählen zum größten Anlagevermögen von Gemeinden und 
Städten. Bayerns Bürger*innen zahlen Entgelte für Wasser und 
Abwasser. Für den Bau, den Betrieb und die Installation der Net-
ze ist dieses Geld gut angelegt. Die erwartete Lebensdauer von 
Trinkwasser- und Abwasserrohren liegt bei 50 bis 80 Jahren. Ma-
terialabnutzung und –ermüdung, fehlerhafte Rohrverlegung oder 

weitere Belastungen machen sich nach einer gewissen Zeit bemerkbar. Wer rechtzeitig sa-
niert, vermeidet teure Folgeschäden von Rohrbrüchen und Verstopfungen 
Der Erhalt der öffentlichen Leitungsnetze ist eine gemeinsame Verantwortung, um eine 
hochwertige Trinkwasserversorgung und zuverlässige Abwasserentsorgung dauerhaft zu 
sichern. Auch private Leitungen auf dem Grundstück müssen regelmäßig überprüft und 
erneuert werden. Hierfür sind die Hauseigentümer*innen verantwortlich. Die Gemeinde 
Wiesent, Frau Linser, steht Ihnen für Beratungen gerne zur Verfügung. 
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Errichtung von Urnenanlagen im Friedhof 
Der Anteil der Urnenbestattungen an der Gesamtzahl von Bestattungen steigt 
seit Jahren allgemein und  kontinuierlich an. Gleichermaßen verhält es sich auch 
im Friedhof in Wiesent. Dies hat zur Folge, dass die bestehende Urnenwand an 
der Ostseite des „Alten Friedhofes“ fast vollständig vergeben ist. Aus diesem 
Grund hat der Gemeinderat beschlossen, das Angebot für Urnenbestattungen im 
„Neuen Friedhof“ zu erweitern. Hierfür sollen links und rechts des Leichenhau-
ses unterschiedliche Bestattungsformen angeboten werden.  

Auf der linken Seite werden 
Urnenstelen aus Granit er-
richtet, vor denen die Urne 
in der Erde bestattet werden 
kann und die Stele erhält die 
entsprechende Beschriftung. 
Die Stelen werden, in ein 
Staudenbeet eingebettet, 
eingefasst.  

Auf der rechten Seite 
wird eine Möglichkeit 
geschaffen, die Urnen 
oberirdisch aufzubewah-
ren. Bei dieser Grabform 
spricht man von einem 
Kolumbarium bzw. einer 
Urnenwand. Die Urnen-
kammern sind so gestal-
tet, dass sie zwei Urnen 
aufnehmen können. Die 
Urnenwand, ebenfalls aus 
Granit, wird in ein Kies-
bett gestellt, das weiterhin 
von einem Rasenfeld um-
geben wird. 

Aus den Skizzen können sie entnehmen, wie sich 
die Situation nach der Umsetzung im Frühjahr 2021 
darstellen wird. 

Eine individuelle Gestaltung mit Blumenschmuck, Kerzen usw. ist für diese Be-
stattungsformen jedoch nicht möglich. Hierfür stehen weiterhin Einzel- oder 
Familiengräber zur Verfügung, in denen natürlich auch eine Urnenbestattung 
möglich ist. 
Für Rückfragen bezüglich näherer Einzelheiten zu Gräbervergabe, Möglichkei-
ten der Reservierung, Ruhefrist usw. wenden Sie sich im Bedarfsfall an die Ge-
meinde Wiesent, Frau Höcherl, Tel. 09482 90958-18 oder Frau Bauer, Tel. 
09482 90958-10. 
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Altenthann, Bernhardswald, Brennberg, Falkenstein, Michelsneukirchen, 
Rettenbach, Wald, Wiesent, Wörth a.d.Donau, Zell 

Förderung von Kleinprojekten
Vereine, Kommunen, Unternehmen oder auch Privatperso-
nen in den zehn ILE-Kommunen können sich voraussicht-
lich ab 2021 Kleinprojekte fördern lassen, die zur positiven 
Entwicklung der Region beitragen. 
Möglich macht dies das sogenannte „Regionalbudget“. Dies 
ist ein Fördertopf, der sich zu 90 % aus Mitteln des Amts für 
Ländliche Entwicklung und zu 10 % aus Mitteln der ILE zu-
sammensetzt.  
Gefördert werden Kleinprojekte bis zu 80 % mit maximal 
10.000 Euro. Dabei darf das Gesamtvolumen der Maßnahme 
nicht über 20.000 Euro liegen; Zudem darf mit der Durch-
führung des Projektes noch nicht begonnen worden sein. 
Inhaltlich müssen die Projekte in das Integrierte Ländliche 
Entwicklungskonzept (ILEK) mit seinen sieben Handlungs-
feldern passen. Dabei müssen die Kleinprojekte den Zweck 
verfolgen den ländlichen Raum als Lebens-, Arbeits-, Erho-
lungs- und Naturräume zu sichern und weiterzuentwickeln.  

Förderfähig sind im Rahmen des Regionalbudgets z. B. Kleinprojekte zur 
• Unterstützung des bürgerschaftlichen Engagements,
• Begleitung von Veränderungsprozessen auf örtlicher Ebene,
• Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit,
• Verbesserung der Lebensverhältnisse der ländlichen Bevölkerung,
• Umsetzung von dem ländlichen Charakter angepassten Infrastrukturmaßnahmen,
• Sicherung und Verbesserung der Grundversorgung der ländlichen Bevölkerung.

Die Antragsstellung der Projekte erfolgt bei der ILE-Geschäftsstelle. Gerne können Sie das 
ILE-Management kontaktieren, bevor Sie einen Antrag ausarbeiten, um eine generelle Förder-
fähigkeit Ihrer Idee abzusprechen. 

Jedes bis zum Stichtag eingereichte Projekt wird zunächst auf die Förderfähigkeit geprüft. Im 
Anschluss werden die Projekte den gleichen Auswahlkriterien unterzogen. Anhand der er-
reichten Punktzahl findet eine Auswahl der Projekte statt.  

Es werden insgesamt maximal 100.000 Euro an Fördermitteln ausgeschüttet.  

Den offiziellen Projektaufruf, die Projektauswahlkriterien, weitere Informationen, das ILEK 
und Projektbeispiele finden Sie ab Mitte Dezember 2020 unter www.vorderer-bayerischer-
wald.de/ILE/Regionalbudget. Ab diesen Zeitpunkt können Förderanfragen eingereicht wer-
den. 

Kontakt: ILE-Geschäftsstelle im Wörther Rathaus unter der Tel. 09482/940-371 oder per E-
Mail an lea.hildebrandt@realrgb.de bzw. unter 09482/940-372 oder per E-Mail an gerlin-
de.fink@realrgb.de. 
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Luftbild Ketterl Andreas 

Bild: Archiv von li.: Siegfried Pielmeier, Elisabeth Kerscher, Katrin 
Kerscher, Margit Bruckmüller und Ernst-Matthias Aumer bei der 
Spendenübergabe 

Spielfahrzeuge und –steine fürs 
Kinderhaus 

Kein Sankt-Martinszug aber Hilfspakete 
Im Kinderhaus wurde in diesem Jahr die Martinsfeier ein-
fach anders gestaltet. Es wurden Tischlaternen gebastelt, es 
gab ein Schattenspiel, das die Legende erzählte, Lieder 
wurden gesungen und Lebkuchen vernascht. Die Feier 
fand ihren Höhepunkt in der Beteiligung an der Aktion 
„Weihnachten im Schukarton“. Hier werden Pakete mit 
Spielsachen, Süßigkeiten, Kleidung und Hygieneartikeln 
verschenkt. Viele Eltern unterstützten mit Spenden, so dass 
18 Pakete gepackt und weitergegeben werden konnten.  

Die Firma Aumer-Group, im Gewerbe-
park angesiedelt, hat den Kontakt zur 
Firma Ytong hergestellt. Diese spende-
ten die robusten Spielsachen und die 
Firma Aumer-Group liefert noch die 
dazugehörende Kiesgrube. Die nächste 
Generation „Bauhandwerker“ steht in 
den Startlöchern! Vielen Dank im  Namen der Kinder! 

Kindergarten-/ Kinderkrippenanmeldung 
Aufgrund der Corona-Pandemie kann noch kein Anmeldungstermin für das 
neue Jahr 2021/2022 bekannt gegeben werden. Eventuell erfolgt die Anmeldung 
Online oder nach telefonischer Terminvereinbarung. Wir bitten alle Eltern sich 
noch etwas zu gedulden. Weitere Informationen erfolgen über die Tagespresse, 
auf der Homepage www.Kinderhaus-Wiesent.de bzw. schriftliche 
Benachrichtigung der Eltern durch die Kinderhausleitung! Vielen Dank!
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400 Jahre Pfarrei Wiesent 
Im festlichen Rahmen feierte die 
Pfarrei Wiesent am 25. Oktober 
ihr 400-jähriges Bestehen. 
Anlässlich dieses besonderen 
Jubiläums stattete Bischof 
Doktor Rudolf Voderholzer den 
Pfarreiangehörigen einen 
Besuch ab. (Bild Archiv: Bischof 
Voderholzer und H.H. Pfarrer 
Matok beim Zelebrieren des 
Pontifikalamtes) 
Pfarrer Franz Matok begrüßte 
Bischof Rudolf und schilderte 

kurz die Begebenheiten, die dem Jubiläum zugrunde lagen. Wiesent gehörte 1505 zu den 
Pfälzern, die bestimmten, dass Wiesent von 1542 bis 1620 evangelisch zu sein hatte. Die 
Rekatholisierung von Wiesent wurde um 1620 eingeleitet, nachdem der nunmehrige Pfalzgraf 
Wolfgang Wilhelm zum katholischen Glauben konvertiert war. Mit der Rückkehr zum 
Katholizismus wurde Wiesent im Jahr 1620 zur selbständigen Pfarrei erhoben. 
Wie aus der Wiesenter Chronik zu entnehmen ist, wählten 26 Männer den Weg in den Dienst 
Gottes zu treten. Als Erster der aufgelistet ist Ludwig Wisman (geboren 1690, gestorben 
1757) der am 29. Juni 1722 Primiz feierte. In jüngerer Geschichte sind bildlich belegt Johann 
Baptist Rösch (geboren 1903 in Petersberg, Priesterweihe 1929, gestorben 1974), Georg 
Rösch (geboren 1905, Priesterweihe 1931, gestorben 1990), Josef Zimmerer (geboren 1905, 
Priesterweihe 1932, gestorben 1991) und Johann Baptist Drechsler (geboren 1913, 
Priesterweihe 1938, gestorben 1991). Die Primizen waren ein besonderes Ereignis, mit 
Festzug und Festgottesdienst, begleitet wurden die Neupriester von Geistlichen, 
Familienangehörigen, Vereinen und der Bevölkerung.  
Dass Wiesent und die Umgebung schon frühzeitig christlich gewesen war, beweist die älteste 
Erwähnung Wiesent im Jahr 780. Ritter Hito von Wisent, der Lehensträger machte damals 
dem Kloster Niederalteich eine fromme Schenkung in Form von 36 Tagwerk Grund beim 
Weiler Wysunt. Die Bedeutung des Wiesenter Raumes wird weiter verdeutlicht, dadurch, dass 

Bischof Heinrich von Regensburg im Jahr 1130 dem Stift Sankt Johann 
einen Weinzehent in „Wisint und Turssental“ übergab. Immer wieder 
werden Wiesenter im Zusammenhang mit Bischöfen und dem 
kirchlichen Geschehen in Verbindung gebracht, vor allem geht es meist 
um wichtige Rechtsgeschäfte, in denen die Herren von Wiesent oft als 
Zeugen fungierten. 1163 wird Ulrich von Wiesent als Zeuge in einer 
Urkunde des Bischofs von Regensburg 
erwähnt. Während der Zeit von 1308 bis 1320 
stand Juta von Wiesent als Äbtissin dem 
Konvent zu Sankt Paul in Regensburg vor. 
Große Wohltäter der Pfarrei waren nach der 

Rekatholisierung die Reichsgrafen von Lintelo. Thimeon von 
Lintelo und Gattin Viktoria stiftete 1643 ein großes Holzkreuz 
(„Tilly-Kreuz“) als Dank für seine glückliche Heimkehr aus vielen 
Kreuzzügen während des Dreißigjährigen Krieges. Das Kreuz hängt 
im Übergang von der neuen Kirche in das Presbyterium. Der Enkel 
Thimon von Lintelos, Rudolf Max Thimon von Lintelo, ließ 1691 
eine Kapelle zu Ehren der 14 Nothelfer bei der Neumühle errichten. 
Die Grafen von Lintelo fanden ihre letzte Ruhestätte in der Pfarrkirche, wo heute noch die 
Grabdenkmäler an der östlichen Innenwand der Kirche an die Gönner erinnern.  
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Müllabfuhr 2021 

www.entsorgungsdaten.de 

Das nächste Informationsblatt erscheint 
Ende März 2021!

Redaktionsschluss: 

24.02.2021 

 

Öffnungszeiten Wertstoffhof 
Samstags von 8:30 bis 12:00 Uhr 

jeden Mittwoch 
November - - März 

14:00 – 16:00 

Der Entsorgungskalender
Müllabfuhr 2021 wurde bereits
an alle Haushalte verteilt.
Weitere Exemplare erhalten Sie
gerne im Rathaus, Zi. Nr. 1. Alle
Entsorgungsdaten finden Sie
auch im Internet unter
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Termine nach Vereinbarung
- alle Kassen - 

Schlossplatz 6
 93109 Wiesent
 Tel. 09482 / 3347 
info@zahnarzt-wiesent.de 
www.zahnarzt-wiesent.de

Z A H n ä R  Z T E 
amSchlossplatz

Moderne Zahnheilkunde 
für die ganze Familie:

• Implantologie
• Prothetik
• Kieferorthopädie
• Prophylaxe
• Professionelle Zahnreinigung
• Hochwertiger Zahnersatz
• Kinderzahnbehandlung
• uvm.

Dr. Bodo Blodau
MSc. Implantologie, Zahnarzt

Dr. Astrid Heider 
Kieferorthopädin

Daniela Lermer 
Zahnärztin
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JETZT BESTELLEN!

Internet Telefon TV

OSTBAYERN !
FÜR GANZ

HIGHSPEED

NEU: 
Nur-Internet-

Tarif !

Dauerhaft faire

und günstige Preise!

www.glasfaser-ostbayern.de/sparen

Haarstudio  
 Schnipp Schnapp 

Die Adresse für ihren Haarschnitt in Wiesent! 
Damen    Herren    Kinder

  Die Friseurmeisterinnen 

Petra & Selina
 freuen sich auf ihren 

 Besuch! 

Öffnungszeiten: 
Mo: Ruhetag       
Di – Fr: 9.00 – 17.00 Uhr 

Ettersdorfer Weg 6 
93109 Wiesent 
Termine gerne 

telefonisch 
Sa: 8.00 – 12.00 Uhr unter 09482 /1038 
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Hinweise der Gemeinde Wiesent: 

Meldung Straßenlampen 
Gerade im Winter fallen immer wieder Straßenlaternen aus. Wir bedanken 
uns bei allen Bürgerinnen und Bürgern, die uns diesen Ausfall melden. Zur 
schnellstmöglichen Behebung der Schäden müssen wir jedoch wissen, wel-
che Lampe defekt ist. Hier wäre es sehr hilfreich, wenn Sie uns die Num-
mer, die an jeder Laterne angebracht ist, mitteilen. Alternativ genügt es 
natürlich auch, wenn Sie uns den genauen Standort (Straße und Hausnum-
mer) mitteilen.  

Vielen Dank! 
VdK Ortsverband Wiesent 
Der VdK Ortsverband Wiesent möchte sich bei allen ehrenamtlichen 
Sammlern und den zahlreichen Spendern der großen Hilfsaktion „Helft 
Wunden heilen“ recht herzlich bedanken. 
Dank der Spenden kann der VdK auch in Zukunft wieder unbürokratisch 
individuelle Not lindern, bedürftigen Menschen helfen, und seinen Verpflichtungen nach-
kommen. Die Vorstandschaft 

Rücksicht macht die Wege breit 
Unsere Gemeinde ist durch ihre landwirt-
schaftlichen Flächen geprägt: Auf den 
Äckern und Wiesen wächst nicht nur das 
Futter für die Nutztiere. Vor allem wachsen 
hier unsere hochwertigen Nahrungsmittel, 
die Bäuerinnen und Bauern für uns alle res-
sourcenschonend erzeugen. Diese Flächen 
sind die Existenzgrundlage unserer Land-
wirte. Auf die Arbeit unserer bäuerlichen 
Familienbetriebe können wir uns verlassen: 
Sie versorgen uns zuverlässig mit sicheren 
Produkten. Die Landwirtschaft kennt kei-
nen Lockdown 

Tipps für ein verständnisvolles und nachbar-
schaftliches Miteinander in unserer Gemeinde 

Bitte geben Sie gegenseitig Acht auf 
den Straßen und Wegen! 

Hundekot-Beutel gehören nicht in Gräben, 
Wiesen oder den Wald! 

Bitte leinen Sie Ihren Hund an! 
Bleiben Sie auf den ausgewiesenen Wegen! 

Bitte nehmen Sie Ihren Müll wieder mit! 

Was ist Weihnachten? 
Was Weihnachten ist, haben wir fast vergessen. 
Weihnachten ist mehr als ein festliches Essen. 
Weihnachten ist mehr als Lärmen und Kaufen 
Und durch neonbeleuchtete Straßen laufen. 
Weihnachten ist: Zeit für die Kinder haben 
Und auch für Fremde mal kleine Gaben. 
Weihnachten ist mehr als Geschenke schenken. 
Weihnachten ist: Mit dem Herzen denken. 
Und alte Lieder singen bei Kerzenschein –  
So soll Weihnachten sein! 
(Verfasser unbekannt) 
Frohe Weihnacht und ein GESUNDES Jahr 2021 
Ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Ge-
meinde Wiesent 
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Der 
OGV 
Wiesent 
emp-
fiehlt: 

Anlage, Gestaltung 
und Pflege von 

Hausgärten 
Wollen Sie Ihren Garten neu anle-
gen, verändern oder mehr über 
dessen Pflege erfahren?

Kreisverband 
Regensburg für 
Gartenkultur und 
Landespflege e.V

Termin / Uhrzeit Thema Referent 

Mittwoch, 
03.02.2021 
18:30 – 20:30 Uhr 

Wie soll mein Garten aussehen? 
Grundlagen der Planung und Gar-
tengestaltung mit Wegen, Plätzen, 
Fassadenbegrünung u.v.m. 

Christine Gietl,  
Fachberatung für Gartenkul-
tur und Landespflege 

Mittwoch, 
10.02.2021 
18:30 – 20:00 Uhr 

Lebendiger Boden – der Schatz des 
Gärtners 
Hinweise zur Bodenpflege und 
Düngung im Garten. 

Josef Sedlmeier,  
Fachberatung für Gartenkul-
tur und Landespflege 

Mittwoch, 
17.02.2021 
18:30 – 20:30 Uhr 

Grüne Oase oder wilder Dschun-
gel? 
Hinweise zur Verwendung von 
Bäumen, Sträuchern und Stauden 
zur ansprechenden und naturna-
hen Gartengestaltung 

Stefanie Grünauer, Fachbe-
ratung für Gartenkultur und 
Landespflege 

Mittwoch, 
24.02.2021 
18:30 – 20:00 Uhr 

Einfach lecker? 
Gemüse, Kräuter und Obst erfolg-
reich anbauen und pflegen. 

Torsten Mierswa, Fachbera-
tung für Gartenkultur und 
Landespflege 

Die Vorträge finden jeweils im Landratsamt Regensburg, Altmühlstraße 3, im Großen 
Sitzungssaal 4.035 statt. 
Eine Anmeldung zu den einzelnen Vorträgen ist unbedingt erforderlich. Der Eintritt ist frei. 

Anmeldung: 
Kreisverband Regensburg für Gartenkultur und Landespflege e.V. 
Altmühlstr. 3, 93059 Regensburg 
fon: 0941/4009-550 
mail:info@kv-gartenbauvereine-regensburg.de  
www.kv-gartenbauvereine-regensburg.de 
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Nächste Veranstaltungen in Wiesent und Umgebung: 

„Kind oder Karriere oder Beides?“ 
Die Herausforderung moderner Frauen 

Montag: 25.1.2021- Online-Beginn: 9:00 Uhr – Dauer 1,5 Std. 
Heute ist für Frauen (fast) alles möglich: Familienmanagerin, angestellte Tätigkeit in Voll- 
und Teilzeit, selbständige Unternehmerin und natürlich eine Kombination aus allem. Nie 
gab es so viele unterschiedliche Facetten, sein Leben mit Kindern zu gestalten. Jede Frau 
stellt sich daher irgendwann die Frage: Wohin soll die Reise gehen?  
Bei der Online-Veranstaltung mit dem Thema: „Kind oder Karriere oder Beides?“ schauen 
wir uns gemeinsam an, was für Sie im Leben wichtig ist, wie Sie Ihre verschiedenen Rollen 
herausfinden und in Balance leben können und wie Ihr weiterer Weg aussehen könnte, ohne 
dass Sie sich dabei selbst aus dem Blick verlieren. 
Über die Plattform Zoom mit Möglichkeit zum Austausch- gerne mit ihren Kindern 
Anmeldung ab sofort möglich. Die Teilnahme am Vortrag ist kostenlos! 
Den Link zur Einwahl erhalten Sie bei: nicole.niedermeier@gemeinsam-stark.de oder beim 
Familienstützpunkt: familienstuetzpunkt@vg-woerth-brennberg.de  
Technikcheck vorab möglich. 

Energietankstelle für Eltern- online 
Dienstag 23. Februar 2021 um 19:00 - 21:00, Online 

Gute Eltern zu sein ist oft nicht einfach. Mit unserer „Energietankstelle“ für Eltern möchten 
wir Ihnen helfen, selbst aufzutanken, wieder motiviert und mit neuer Kraft und neuen Ideen 
in den Familienalltag zu starten! Nehmen Sie auch viele Tipps mit nach Hause, wie Sie Ihren 
Familienalltag gemeinsam als Familie genießen können! Im Anschluss können in gemütli-
cher Runde persönliche Anliegen besprochen werden.  
Referentin: Andrea Schmalzl www.relax-kids.de Die Teilnahme am Vortrag ist kostenlos! 

 Elternabend „Rituale und Übergänge“ 
Donnerstag, 4.3. 2021 ,19.00 Uhr Online 

Krippe, Kita, Kindergarten… – ein neuer Lebensabschnitt fängt an und alte Gewohnheiten 
müssen verabschiedet werden. Übergänge sind in der Entwicklung der Kinder sehr prägen-
de Situationen und stellen für sie eine große Herausforderung dar. Wir sprechen über schon 
gemachte Erfahrungen, praktische Tipps und welche innere und äußere Dynamik bei den 
Familienmitgliedern geschehen kann.  
Referentin: Jenny Außerstorfer, syst. Familientherapeutin nach DGSF,  
Die Teilnahme am Vortrag ist kostenlos! 

Anmeldung ab sofort beim Familienstützpunkt Donau.Wald 
Mail: familienstuetzpunkt@vg-woerth-brennberg.de, Tel: 09482-940 328 oder: 0151-
58579830, Den Link zur Einwahl bekommen Sie ca. 1 Woche vor der Veranstaltung 
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Der Buchtipp von Claudia Hirschinger: 
In den Iran. Zu Fuß. Ohne Pass. Auf der Suche nach meiner Mutter 
Von Mehdi Maturi         mit Kerstin Greiner 

Der Titel dieser bewegenden, authentischen Geschichte 
verrät im Grunde den Inhalt dieses Buches: 
Geboren im Iran, als Baby mit 2 älteren Geschwistern 
vom Vater nach Deutschland entführt und aufgewach-
sen in Schwäbisch-Hall erfährt Mehdi mit Mitte 20, dass 
seine Mutter, die er bis dahin als tot geglaubt hatte, im 
Iran lebt. Von da an gibt es für ihn nur Eines: Er will sei-
ne Mutter finden! Jedoch es gibt ein großes Problem: Er 
ist Iraner, hat aber keinen iranischen Pass, lediglich ei-
nen abgelaufenen deutschen Flüchtlingspass und darf 
somit nicht legal in den Iran reisen. Mit einem kleinen 
Rucksack, nur wenig Geld aber viel Optimismus macht 
er sich am 17. Januar 2018 zu Fuß auf den Weg nach 
Teheran, illegal auf der umgekehrten Flüchtlingsroute. 
Über Schmuggelwege, hohe Gebirge und Flüsse, Geröll, Schnee und Eis schafft er es nach 
unsäglichen Strapazen seine Mutter zu finden und ihrem lächelndem Gesicht gegenüber 
zu stehen. 7 Monate nimmt er sich Zeit seine Mutter, seine große Familie und die für ihn 
fremde Kultur kennenzulernen, bis er dann auf der gleichen Route, mit vielen anderen 
Flüchtlingen, mit Hilfe von Schleusern und Schmugglern den Rückweg antritt. Wiederum 
mit unsäglich viel Glück und der Hilfe und Unterstützung von fremden Menschen und 
Freunden kommt er am 08. August 2018 in München an. 
Die Geschichte des jungen Mannes, der seine Wurzeln im Iran finden möchte, ist bewe-
gend, fesselnd und sehr spannend. Mit ganz viel Optimismus, der großzügigen Mithilfe 
und Unterstützung vieler anderer Menschen, Glück, einer gehörigen Spur Naivität, und 
dem Motto: „Einfach mal machen“ schafft Mehdi sein Ziel: Das Lächeln seiner Mutter zu 
sehen!  
Das Buch ist absolut lesenswert! Es sollte dieses Jahr verfilmt werden - man darf ge-
spannt sein!  



     Schützengesellschaft „Edelweiß“ Wiesent e.V. 
Gegründet 1882                       Wiedergründung 1950 

Schützenjahr 2020 
Liebe Bürgerinnen und Bürger von Wiesent, 
schön, dass Sie sich wie jedes Jahr Zeit nehmen,  
um die zwei Seiten des Schützenvereins zu lesen. 

Dass die Schützengesellschaft „Edelweiß“ Wiesent es versteht, im schön geschmückten Schützenheim ihre 
langjährigen Mitglieder, Vereinsmeister, Mannschaften und die Könige des abgelaufenen Schießjahres sowie auch 

diverse Feste zu feiern, weiß in und um Wiesent ein jeder. Doch in diesem Jahr war leider alles anders und die 
Corona-Pandemie traf uns als Verein enorm und schränkte uns in unseren Aktivitäten stark ein. 

Aber lassen Sie uns dennoch gemeinsam eine kleine Rückschau unternehmen,  
als die Pandemie noch nicht um sich griff und noch einige Veranstaltungen möglich waren. 

Mit der Rückschau möchten wir im Dezember 2019 beginnen, als unsere Christbaumversteigerung im 
weihnachtlich geschmückten Schützenheim stattfinden konnte und wir, Dank Ihrer großzügigen 

Spendenbereitschaft, ein Rekordergebnis ein -
fahren konnten. Schöne Sachspenden und auch 
Kulinarisches, wie z.B. gebackene Forellen, 
Geräuchertes oder Gockerlhaxn mit Kartoffel-
salat wurden zur Versteigerung angeboten. 
Sogar Kaffee mit Schwarzwälder Kirschtorte 
oder selbstgebackene Kirchl fanden zu späterer 
Stunde reißenden Absatz. Auch wenn wegen der 
Pandemie unsere traditionelle Christbaum- 
versteigerung in diesem Jahr nicht stattfinden 
konnte, bedanken wir uns auf das Herzlichste 
bei Ihnen für Ihre finanzielle Unterstützung. 

Wir hoffen doch sehr auf das Jahr 2021, denn eines steht außer Frage, wir halten an unserer über 40-jährigen 
Tradition der Christbaumversteigerung auch weiterhin fest! 

Mitte Dezember 2019 war es uns eine Ehre, der Bitte von Herrn Pfarrer Matok nachzukommen und so wurden 
die Senioren der Pfarrgemeinde im weihnachtlich geschmückten Schützenheim willkommen geheißen. Da mit dem 
Bau des Pfarrsaales begonnen wurde, musste für die 
Adventsfeier ein barrierefreier Saal gefunden werden, 
daher wurde ins Schützenheim ausgewichen. Die Senioren 
fühlten sich wohl und waren erstaunt, wie gepflegt sich 
unser Schützenheim präsentierte. 1. Schützenmeisterin 
Gabriele Kaiser gab den Senior*innen eine kleine 
Erläuterung über den Schützenheimbau 1989/90 und den 
Anbau von 2006, auch über die vielen Schützenscheiben, 
die in den Räumen angebracht sind, wusste sie etwas zu 
erzählen. Anschließend versteigerte sie ihre selbst -
gebackenen Kirchl und hatte später noch eine 
Überraschung parat. Eine stattliche Spendensumme von 610,- € für den Pfarrsaalbau konnte sie an Pfarrer 
Matok übergeben, welche zum großen Teil vom Schützenverein selbst und zum anderen aus dem Erlös der Kirchl 
Versteigerung an diesem Nachmittag stammte.  
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Am 5. Januar 2020 fand der Höhepunkt des abgelaufenen Schießjahres 2019 statt– unser Familienabend - an 
dem wir unsere langjährigen Mitglieder ehren, Vereinsmeister auszeichnen und unsere Schützenkönige 
proklamieren. 

Herzliche Gratulation den amtierenden Schützenkönigen des Jahres 2020! 

Die Jahreshauptversammlung fand am 31.01.2020 im Schützenheim statt. Hier wurden die jeweiligen Berichte 
vorgetragen und dazu Stellung genommen. Als Antrag wurde über ein großes 140-jähriges Gründungsfest 
abgestimmt, das vom 08.-11.07.2022 stattfinden sollte. Ein Festausschuss wurde an diesem Abend gegründet, der 
sogleich mit den Planungen begonnen hat. Doch auch hier 
durchquerte die Pandemie unsere Pläne. Nach nur drei 
Festausschuss-Sitzungen wurde schweren Herzens 
entschieden die Planungen zu beenden, da noch keine 
Verträge mit den Musikkapellen, dem Festwirt und dem 
Zeltverleih unterzeichnet waren. Dieser Entschluss wurde in 
einer außerordentlichen Mitgliederversammlung am 
25.09.2020 den anwesenden Mitgliedern unterbreitet und 
auch hier wurde für einen Abbruch der Planungen gestimmt. 
Leider kann noch keiner absehen, ob 2022 ein großes Fest 
überhaupt durchführbar gewesen wäre und wenn ja, unter welchen Hygienevorschriften und Auflagen das Sein 
würde. Vielleicht, so hofft der Festausschuss, könnte man das 140-jährige Bestehen im kleinen Rahmen mit den 
örtlichen Vereinen feiern, wenn es die Pandemie und die dann geltenden Hygienevorschriften zulässt.  

Mit einer kleinen Fahnenabordnung nahm die Schützengesellschaft gerne am 25.10.2020 am feierlichen 
Festgottesdienst zum 400-jährigen Bestehen der Pfarrgemeinde Wiesent teil, an dem auch Bischof Rudolf 
Voderholzer anwesend war.   

Fazit zum Schießsport: 
Seit Ende März mussten wir unseren Schießbetrieb im Schützenheim einstellen und dieser kam wegen der 
Pandemie sozusagen gänzlich zum Erliegen. Erst Mitte September konnten wir wieder unter Auflage strenger 
Hygienevorschriften mit acht aktiven Schütz*innen trainieren, was allerdings im November wieder nicht erlaubt 
war. Wettkämpfe mussten jeweils am heimischen Schießstand ausgetragen werden, was nur halb so viel Spaß 
versprach. Wann wieder reguläre Schießabende stattfinden können ist ungewiss, wir werden Sie aber zu gegebener 
Zeit über der Tageszeitung informieren. 

Nun hoffen wir sehr, dass wir Sie mit unserer kleinen Rückschau in diesem doch 
sehr surrealen Jahr 2020 ein wenig informieren konnten. 

Wegen der ausgefallenen Christbaumversteigerung können Sie gerne Ihre Spende auf unser Konto bei
der Raiffeisenbank überweisen. Sie erhalten auf Wunsch eine Spendenquittung. Danke!

Die Schützengesellschaft „Edelweiß“ Wiesent wünscht allen Mitgliedern  
und auch Ihnen liebe Bürger*innen ein 

frohes gesegnetes Weihnachtsfest und für das kommende Jahr 2021 alles erdenklich 
Gute, vor allem aber passen Sie gut auf sich und Ihre Lieben auf und  

bleiben Sie bitte GESUND 

Ihre 
1. Schützenmeisterin Gabriele Kaiser

        mit der gesamten Vorstandschaft 

Vorne sitzend von rechts:  
Schützenkönig Hubert Biederer, Schützenlisl Gabriele Kaiser,  

Jugendkönig Fabian Lehner.  

Hinten stehend von rechts:  
Ehrengauschützenmeister Manfred Wimber, Karl Schiller, 

Horst Strotzer, Marlies Zankl, Kerstin Kaupert, Diana Hartl,  
2. Schützenmeister Andreas Nojack,

1.Bürgermeisterin Elisabeth Kerscher,
1. Sektionsschützenmeister Martin Brucker 
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Aktuelles vom AK Kultur 
Luz Amoi 

Den fünf Freisinger Multiinstrumentalisten 
gelingt es immer wieder, ihr Publikum zu über-
raschen. Seit nun schon 15 Jahren begeistern 
Stefan (Akkordeon, Percussion) und Stefanie 
Pellmaier (Geige), Johannes Czernik (Saxo-
phon, Klarinette, Gitarre und Gesang), Manue-
la Schwarz (Hackbrett, Harfe) und Dominik 
Hogl (Kontrabass) auf den Bühnen in Bayern, 
Österreich und Südtirol.  Mit ihrem Programm 
„für Berta…“ wollen sie noch dichter an ihre 
Zuhörer heran. 
Es ist eine musikalische Widmung an jeden Einzelnen Konzertbesucher. Die Musik soll noch 
stärker berühren, tiefer ins Herz oder mehr in die Beine gehen. Dabei ist die Band wieder nä-
her an ihren bayerischen Wurzeln angekommen, ohne ihren unverwechselbaren Sound, die 
hohe Musikalität und die unübersehbare Spielfreude zu verlieren. Im Gegenteil, es wird alles 
noch dichter, noch näher, noch direkter. Eine wahre Freude! 
Melancholische Landler und treibende Polkas sind genauso im Gepäck wie jazzige Jodler 
erdige Zwiefache und bayerische Lieder im Songwriter-Stil. Alles aus eigener Feder - kreativ 
und innovativ, traditionsbewusst und modern.  
Veranstalter: AK Kultur der Gemeinde Wiesent, Sommerkeller oder Pfarrsaal, 
20.März.2021, 20.00 Uhr, Eintritt 25,-- €

Freilichtspiel „Die Pfingstorgel“ 

Verschoben auf 2021 
Freilichtspiel „Die Pfingstorgel“ im Schulgarten von Alois 
Johannes Lippl mit unserer Theatergruppe unter Regie von 
Edi Ebenbeck und Ali Stadler 
Die neuen Termin sind: Freitag, 09.07., Samstag, 10.07., 
Sonntag, 11.07. und Freitag, 16.07., Samstag, 17.07. und 
Sonntag, 18.07.2021, Beginn jeweils um 20:00 Uhr 
Bereits erworbene Tickets behalten ihre Gültigkeit! 

(Wer sein Ticket z.B. für Freitag, 10.07.2020 erworben hat, kann dieses am Freitag, 
09.07.2021 einlösen.) 
Für das Jahr 2021 wünschen wir uns wieder mehr Aktivitäten. Sobald Veranstaltungen 
möglich sind, werden wir über die Tagespresse, Aushang und das Infoblatt informieren. 

Wer gerne den Arbeitskreis Kultur mit seiner Mitarbeit unterstützen möchte, bitte bei 
Eduard Ebenbeck Tel. 2727 oder bei der Gemeindeverwaltung Tel. 909580 melden! 

Aktive 55 plus 
Leider mussten in diesem Jahr die ge-
planten Aktivitäten des Arbeitskreises 
Aktive 55 plus aufgrund der Pandemie 
entfallen. Es kann in der momentanen 
Lage auch kein neues Programm er-
stellt und bekannt gegeben werden. 
Sobald sich die Situation bessert und 
Treffen und Veranstaltungen wieder  

stattfinden dürfen, werden wir Sie 
hierüber in den nächsten Ausgaben, 
bzw. über die Tagespresse informie-
ren. 
Wir freuen uns dann wieder auf Ihre 
rege Teilnahme! Bis dahin alles Gute 
und vor allem  

BLEIBEN SIE GESUND!!! 




